
HOHENWARTH. Nachdem im Ortsteil
Gotzendorf bei der Suche nach Anwe-
sen immer wieder Probleme bei Zulie-
ferfirmen, Feuerwehr, Polizei und Ret-
tungsdienst aufgetreten sind, will die
Gemeinde mit Straßennamen Abhilfe
schaffen. Unter Beteiligung der betrof-
fenen Bürger wurden neue Straßenbe-
zeichnungen erarbeitet. So heißen
jetzt Teile der Kötztinger Straße Lehm-
äcker, Mühläcker und Zum Bergpritzl.
In Painten, Gotzendorf, Buchenweg,
Ruckfeld und Lindenweg wurden Tei-
le der ehemaligen Dorfstraße umbe-
nannt. Aber auch der Name Dorfstra-
ße wird erhalten bleiben, ebenso wie
der NameKötztinger Straße.

Die Änderungen treten ab demheu-
tigen Montag in Kraft. Ab heute wer-

den auch die neuen Straßenschilder
montiert und die Hausnummern ver-
teilt bzw. gleich ausgetauscht. Alle re-
levanten Stellen, wie die Integrierte
Rettungsleitstelle, die Polizeiinspekti-
on, das Landratsamt und weitere wur-
den schon lange vorab von den Neue-
rungen in Kenntnis gesetzt, um eine
reibungslose Umstellung zu gewähr-
leisten. Der Hilfe suchende Bürger
kann nun davon ausgehen, dass die In-
tegrierte Rettungsleitungsstelle und
auch die Polizei über die neuen Stra-
ßennamen informiert sind und ihre
Einsatzfahrzeuge sicher an den Ein-
satzort dirigiert werden können. In
diesem Zusammenhang erhielt auch
eine private Zufahrt zum Anwesen
Bugl, das im Bereich zwischen Sport-
platz und Gibacht liegt, den Namen
Waldweg. Dieser zweigt von der Stra-
ße Sportplatz-Neusimpering rechts ab
und führt durch den Wald zur Lich-
tung unterhalb demGibacht. (kjp)

Straßennamen sind neu
ORIENTIERUNGAb heute grei-
fen die Änderungen imOrts-
teil Gotzendorf.

Neue Namen sollen bei der Suche helfen. Foto: Pritzl

CHAMERAU. Bei guter Gesundheit feier-
te am Samstag Rosa Mayer im Kreise
ihrer Familie und Verwandten sowie
mit Abordnungen von zwei Vereinen
– dem Obst-und Gartenbauverein und
dem Katholischen Frauenbund – ih-
ren 80. Geburtstag, wozu sie viele
Glückwünsche bekam.

Ehrensache war es auch für Pfarrer
Josef Pöschl, im Namen der Pfarrei zu
gratulieren und dritter Bürgermeister

Hans Robl sprach die Glückwünsche
der Gemeinde aus. Die Jubilarin freute
sich sehr über all die guten Wünsche
und Aufmerksamkeiten und lud alle
zu einer geselligen Feier ein.

Mit sechs Geschwistern ist die Jubi-
larin aufgewachsen und nach dem
Schulbesuch in Chamerau absolvierte
sie das Pflichtjahr im Haushalt bei Ot-
tilie Schmidt in Chamerau. Anschlie-
ßend trat sie eine Lehre als Damen-

schneiderin bei Rosa Brey in Miltach
an, ihren Beruf liebt sie sehr und übt
ihn bis jetzt aus. 1953 schloss sie vor
Pfarrer Josef Schlosser in Chamerau
mit Xaver Mayer aus Chamerau den
Bund fürs Leben. Zwei Kindern, Lydia
und Franz, schenkte Rosa Mayer das
Leben, vier Enkel, Christian, Stefan,
Alexander und Thomas sind zur Fami-
lie hinzugekommen, die der Oma viel
Freudemachen. (kts)

RosaMayer feierte 80. Geburtstag
JUBILARIN Bürgermeister, Pfarrer, Frauenbund undOGV gratulierten zum Ehrentag

Rosa Mayer mit den beiden Vereinsabordnungen, Bürgermeister Robl, Pfarrer Pöschl und mit im Bild ihr Ehemann
Xaver und zwei Enkel Foto: Stelzl

HOHENWARTH. Zur Talkrunde mitWal-
ter Röhrl hatte derMotorsportclubHo-
henwarth seine Mitglieder und Nach-
barclubs in den Gutshof Schmidt in
Simpering eingeladen.Vorsitzender
Udo Hausladen konnte knapp
50 Röhrl-Fans willkommen heißen,
darunter auch Mitglieder vom Team
Fast Forest – Projekt Formula Student
der Hochschule Deggendorf.

In zwangloser Runde erzählte der
Altmeister von seinen Erfolgen bei
Rallyes und Rundstreckenrennen.
Röhrl war zweimal Rallye-Weltmeis-
termit Fiat und Opel.

Viermal gewann er die Rallye Mon-
te Carlo, insgesamt stand er bei 14 Ral-
lye-Weltmeisterschafts-Läufen ganz
oben auf dem Treppchen. Er fuhr in
seiner Karriere Ford, Opel, Fiat, Merce-
des und Porsche. Viele bringen ihn je-
doch ausschließlich mit Audi, insbe-

sondere dem Audi Quattro, in Verbin-
dung.

Seit nunmehr 17 Jahren ist er Chef-
Testfahrer bei Porsche. Für 2010 hat
sich der „Beste Rallyefahrer aller Zei-
ten“ den Start bei einem 24-Stunden-
Rennen auf einem Porsche 911 GT3 RS
vorgenommen.

Walter Röhrl sagte aber auch: „Ich
muss umdenken, wie lange ich das
noch machen möchte“. Gerne beant-
wortete er die vielen Fragen seiner Zu-
hörer und Fans und plauderte aus dem
„Nähkästchen“. So merkte keiner der
Gäste, dass Mitternacht schon lange
vorbei war.

Walter Röhrl ist trotz seiner Erfolge
ein ganz normaler Mensch geblieben.
Er sagt von sich selbst: „Ich brauche
keinen Hubschrauber, keine Yacht,
kein Haus in Florida. Mir reichen
mein Rennrad, eine Tour in den Baye-
rischen Wald und zehn Mark für eine
Brotzeit zum Glücklichsein.“ So kann
man es auch auf seiner Homepage
nachlesen. (kjp)

Motorsportfans fachsimpeln
mit dem „Altmeister“
SPORT Walter Röhrl bei Talk-
runde desMSCHohenwarth

MSC-Vorsitzender Udo Hausladen be-
dankte sich mit einem Präsent beim
zweifachen Rallye-Weltmeister Walter
Röhrl für den schönen Abend.

RIMBACH. Ohne großes Aufsehen wur-
de am Donnerstag am Buchberg bei
Rimbach ein weiterer Mobilfunksen-
demast errichtet. Bürgermeister Theo
Amberger bezog bei der Gemeinderats-
sitzung am Donnerstag klar zu dieser
Maßnahme Stellung, nachdem er sich
an diesem Tag einige verbale Angriffe
hatte anhören müssen, da die Gemein-
de nichts gegen den neuen Funkmas-
ten unternommen habe und die Bür-
ger jetzt vor vollendeten Tatsachen ste-
hen. Die Gemeinde habe, abgesehen
von einer Stellungnahme über das
Vorhaben, keinerlei rechtliche Grund-
lage, eine solche Anlage zu verhin-
dern, da das Recht aufseiten der Betrei-
ber sei, argumentierte er.

Nur die Anlieger haben mitbekom-
men, dass ein weiterer Mobilfunksen-
der errichtet wird. Am Donnerstag
wurde der Betonmastmittels eines Au-
tokranes aufgestellt und ist weithin
sichtbar, da er die Bäume deutlich
überragt. Im Vorfeld hatte dazu bereits
der öffentliche Feld- und Waldweg
ausgebaut werden müssen, um die Zu-
fahrt für die Baumaschinen zu ermög-
lichen. Der Mast steht auf der Flur-
nummer 407.

Laut Bautafel ist der Bauherr die Te-
lefonica O2 mit Sitz in Nürnberg. Die
Planung liegt beim Planungsbüro
Gül/Distler-Haberzettl Naci in Hetzles.
Die Baugenehmigungwurde am 3. Ap-
ril 2009 durch das Landratsamt Cham
erteilt. Mehrere Gemeindebürger ha-
ben sich angesichts dieser vollendeten
Tatsache an Bürgermeister Amberger
gewandt und der Gemeinde Untätig-
keit gegen diesen neuenMasten vorge-
halten. Dies wies Amberger auch bei
der Gemeinderatssitzung amDonners-
tagabend entschieden zurück. Dabei
betonte er, dass die Gemeinde lediglich
zu einer Stellungnahme über das Vor-
haben aufgefordert wurde. In dieser
Stellungnahme habe der Gemeinderat
sich einstimmig gegen diesen neuen

Funkmasten ausgesprochen. Doch
durch die Verweigerung des Einver-
nehmens konnte der Bau nicht verhin-
dert werden. Die Bundesregierung hat-
te vor einigen Jahren die Lizenzen an
Telefongesellschaften vergeben – und
das für viel Geld – verbunden mit dem
Auftrag, ein flächendeckendes Mobil-
funksystem auszubauen.

Dies sei mittels solcher Sendemas-
ten möglich. Durch den neuenMasten
werde O2 auch den Lamer Winkel er-
reichen. Was den öffentlichen Feld-
und Waldweg betreffe haben die An-
lieger das Recht, diesen entsprechend
zu nutzen, aber auch die Pflicht, ihn
zu unterhalten. Dass dieser im Zuge
der Baumaßnahmen ausgebaut und
befestigt wurde, sei das Recht des An-
liegers und Grundstückseigentümers.
Aufgrund des Konzessionsvertrages
der Gemeinde mit dem Energieversor-
ger E.on habe dieser das Recht, alle öf-
fentlichen Grundstücke zur Verlegung
von Kabeln zu nutzen. Dies gelte dem-
nach auch für den Weg zu dem neuen
Mobilfunkmasten. Zusammenfassend
machte Bürgermeister Amberger klar:
Weder er, noch der Gemeinderat, ha-
ben sich diesen Masten gewünscht,
verhindert werden konnte dies da-
durch aber nicht. (kvo)

O2 stellteMasten auf
MOBILFUNKNeue Sendeanlage
am Buchberg erregt die Ge-
müter – Gemeinde Rimbach
war dagegen.

Der Mobilfunkmast überragt den
Wald auf dem Buchberg. Foto: kvo

HOHENWARTH. Am Samstag fand im
Gasthof Schmidt in Simpering die Jah-
resversammlung der Reservisten statt.
Erster Reservistensprecher Heinz
Weiß sen. konnte ein volles Haus be-
grüßen. Sein besonderer Gruß galt
Kreisorganisationsleiter Helmut Babl
und den Kameraden aus Neukirchen
b. Hl. Blut mit erstem Vorsitzenden
HermannAmberger.

Kreisorganisationsleiter Helmut
Babl steuerte eine Reihe von aktuellen
Informationen bei. Als besonderes An-
liegen bezeichnete er den Rückgang
der jungen Mitglieder. Angesichts der
rückläufigen Rekrutenzahl im Wehr-
dienst, sei es schwierig, Nachwuchs zu
werben. Helmut Babl sicherte den Re-
servistenkameraden auch weiterhin
seine Unterstützung zu und betonte,
dass auch der neue Kommandeur in
Cham für die Reservisten immer ein
offenes Ohr hat. Im Anschluss folgten
die Ehrungen durch Heinz Weiß sen.

und Helmut Babl. Für zehn Jahre Mit-
gliedschaft der RK Hohenwarth wur-
den Josef Menacher, Marin Steger und
Uwe Aschenbrenner geehrt. Für
20 Jahre Mitgliedschaft wurden Maria
Weiß, Martin Pinzinger, Helmut
Aschenbrenner, Wolfang Brandl, Karl
Köppl, Manfred Köppl, Michael Pritzl,
Gefr. d. R. Helmut Schlamminger, An-

tonWeiß und Kamerad Adolf Dietl ge-
ehrt. Alle bekamen eine Urkunde und
eine Anstecknadel. In Anerkennung
für Verdienste um den Verband wurde
Rosi Wenta mit der Ehrennadel in Sil-
ber ausgezeichnet. Im Anschluss folg-
te dasWildschweinessen, das der Chef
des Hauses, Marius Schmidt, hervorra-
gend zubereitet hatte. (kha)

Silberne Ehrennadel für RosiWenta
RESERVISTENViele weitereMitglieder konnten sich über Auszeichnungen freuen

Alle Geehrten mit Reservistensprecher Heinz Weiß und Kreisorganisationslei-
ter Helmut Babl Foto: kha
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